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Lilith Huber ist Kulturmanagerin und 
Ethnologin mit ausgewiesener Erfahrung in 
der Entwicklung, Organisation und 
Umsetzung von künstlerischen und 
kulturellen Angeboten im Theater- und 
Veranstaltungsbereich. Im Rahmen ihrer 
Tätigkeit an freien Theatern in Berlin und Wien 
verantwortete sie die Konzeption und 
Durchführung von Kulturprojekten für 
unterschiedliche Zielgruppen – von 
theaterpädagogischen Workshops für Kinder 
und Jugendliche bis hin zu 
Diskussionsformaten und künstlerischen 
Programmen für Erwachsene. Ein besonderer 
Schwerpunkt lag dabei auf der 
Nachbarschafts- und Netzwerkarbeit, wo sie 
in enger Zusammenarbeit mit lokalen 

Akteur:innen niedrigschwellige Zugänge zu Kunst und Kultur geschaffen hat. 

Bereits ihre schulische Ausbildung an einer berufsbildenden Schule mit Schwerpunkt 
„Internationales Hotel- und Restaurantmanagement“ (Abitur 2015) legte den Grundstein für 
ihr interdisziplinäres Profil und die fachliche Ausrichtung in Richtung Kultur und Tourismus. 

Ihr Studium der Europäischen Ethnologie an der Universität Wien bildete dafür eine weitere 
wichtige Grundlage. Dort beschäftigte sie sich intensiv mit Stadtforschung und erwarb die 
Fähigkeit, gesellschaftliche Bedarfe zu erkennen, deren Veränderungen zu analysieren und in 
konkrete Angebote zu übersetzen. Dieses Wissen fließt in ihre praktische Arbeit ein: Kultur 
begreift sie nicht nur als künstlerisches Format, sondern auch als Instrument für Teilhabe, 
Integration und Stadtentwicklung. 

Seit Sommer 2025 ist Frau Huber im Team von coopolis. Im Rahmen des Creative-Support-
Teams coacht und berät sie als Projektmitarbeiterin im Förderprogramm KOMPASS – kompakte 
Hilfe für Soloselbstständige, vermittelt durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales 
(ESF-Plus-Förderung). Ihre Aufgabe umfasst das Coaching, die Beratung und Begleitung von 
weiterbildungsinteressierten Soloselbständigen bei Weiterentwicklung ihrer 
Geschäftskonzepte und Buinessmodelle, bei der Antragstellung und beim Zugang zu 
Fördermitteln. 

Neben ihrer Tätigkeit im Förderprogramm KOMPASS ist Frau Huber zudem als 
Projektmitarbeiterin im Rahmen zweier strategisch bedeutender Vorhaben in Lübz aktiv. Für 
das LEADER-finanzierte Projekt unterstützt sie das Kunsthaus Lübz – Zentrum für Zirkuläre 
Kunst – dabei, langfristig wirtschaftlich tragfähig zu werden. Dazu gehören unter anderem die 
Entwicklung nachhaltiger Finanzierungsmodelle, das Identifizieren passender 
Förderstrukturen, die Akquise von Stiftungskontakten sowie die Beratung im Hinblick auf 



organisatorische und strukturelle Weiterentwicklung des Hauses. 
Darüber hinaus wirkt sie im Forschungsprojekt Elbe Valley mit, in dem gemeinsam mit 
regionalen Partnern ein internationales Residenzprogramm für Künstler:innen entsteht. Frau 
Huber unterstützt dabei die Konzeption und Vorbereitung des geplanten Artist-in-Residence-
Programms für 2027 in Lübz, das in enger Kooperation mit dem Kunsthaus entwickelt und als 
Impuls für kulturelle und regionale Entwicklung gedacht ist. 

 


